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20 Jahre Österreichisches Spielefest –

Eine kleine Chronik
Vom Insider-Treffen zur Großveranstaltung von europäischem Rang – die 20-jährige Geschichte des Österreichischen Spielefestes ist eine beachtliche Erfolgsstory. Die wichtigsten Schritte dieser Entwicklung sollen hier chronologisch dokumentiert werden:

1984 Einer Privatinitiative von Spielinteressenten, finanziell ein wenig unterstützt durch eine Versicherung, entspringt das allererste Spielefest. Als Veranstaltungsort wird der Wiener Messepalast (heute Museumsquartier) gewählt. Große der Branche wie Piatnik und Ravensburger sind vom Start weg mit dabei, 1.500 Besucher kommen.

1986
Nach einjähriger Pause übernimmt die ARGE Spielzeug, eine Einrichtung der Bundeswirtschaftskammer, die Organisation des Spielefestes. Erstmals wird professionelle Öffentlichkeitsarbeit betrieben und ein Logo – eine (verspielte) Katze – sowie ein Slogan („Spielen ist schööön“) entwickelt und auf Plakaten eingesetzt. 

1989 übergibt die ARGE Spielzeug das Veranstaltungsmanagement an einen neu gegründeten Verein, die Interessensgemeinschaft Spiele (IG Spiele). Mitglieder des Vereins sind alle namhaften Spielefirmen am österreichischen Markt. Zum Obmann wird mit Mag. Ferdinand de Cassan ein unabhängiger Spieleexperte gewählt, der die Veranstaltung in den folgenden Jahren in eine damals kaum erwartete neue Dimension führt. Im selben Jahr wird auch ein neues themengerechtes Logo entwickelt, das mit kleinen Adaptionen noch heute verwendet wird.

1991
findet das Spielefest nicht mehr wie zu Beginn in einer einzigen, sondern bereits in sämtlichen Hallen des Messepalastes statt. Mehr als 30.000 Besucher strömen zum Event, am Sonntag Nachmittag muss der Messepalast wegen Überfüllung sogar kurzfristig polizeilich gesperrt werden.

1992 feiert das Spielefest Abschied vom Messepalast. 40.000 Besucher und mehr als 100 Medienberichte geben den inzwischen erreichten Stellenwert deutlich wieder. Selbst der Verkehrsfunk des ORF warnt am Sonntag vor Spielefest-bedingten Staus rund um den Messepalast.

1993 Die Angst vor geringerer Publikumsakzeptanz am neuen transdanubischen Standort Austria Center Vienna erweist sich als unbegründet. Nach einer Werbe- und PR-Offensive bringt das Spielefest einen fantastischen Publikumsrekord mit 50.000 Besuchern.

1995
berichtet der ORF in seiner Jugend TV-Sendung „Kinder-Wurlitzer“ eine Stunde live vom Spielefest.

1996 fühlt sich das Spielefest an seinem neuen Ort längst zu Hause. Behutsam wird nun begonnen, die Berührungsängste zwischen den klassischen Brettspielherstellern und anderen Formen des Spielens abzubauen und ein attraktives Rahmenprogramm zu schaffen. Im Mittelpunkt des Spielefestes bleibt aber der Grundgedanke des aktiven und gemeinsamen Testens von Spielen, die Interaktion ermöglichen, gewaltfrei und familienfreundlich sind.

1997 etabliert sich als neuer Slogan „Die ganze Welt des Spielens“. Zu den traditionellen Spiele-Ausstellern gesellen sich immer mehr Aussteller aus der Spielwaren- und Computerspiele-Branche.

2000 überspringt das Spielefest die magische 60.000 Besucher-Grenze. Anders als in den Anfangsjahren, als vor allem Studenten die Hallen frequentierten, ist das Spielefest nun längst ein Event für die ganze Familie. Und die Besucher finden auf verschiedenste Weise ihr Spielefest-Glück. Auf dem Boden sitzende, ins Spiel versunkene Menschen gehören somit ebenso zur Veranstaltung ebenso wie lachende Kinder und kostümierte Fantasy-Fans.

2001 Auf Initiative des IG Spiele-Obmanns Mag. Ferdinand de Cassan und seiner Gattin, Dipl.-Ing. Dagmar de Cassan, der Präsidentin der neu geschaffenen Wiener Spiele Akademie, wird im Rahmen des Spielefestes erstmals ein neuer, eigenständiger österreichischer Spielepreis unter dem Titel „Spiel der Spiele“ vergeben. Das Spielefest gewinnt dadurch nicht nur verstärkte Aufmerksamkeit und Zustimmung beim österreichischen Fachhandel, sondern mit einem Schlag auch massiv verstärkte internationale Beachtung bei Produzenten und Autoren.

2002
findet das Spielefest am Wochenende der österreichischen Nationalratswahl statt. Dementsprechend sind zahlreiche Politiker höchst interessiert daran, im Austria Center Vienna gesehen zu werden. Das Publikum lässt sich weder davon noch vom Gang zu den Urnen vom Spielefest-Besuch abhalten.

2003
berichten bereits an die 300 Zeitungen, Zeitschriften und Online-Medien über das Spielefest. TV-Sendungen wie „Willkommen Österreich“ und „Zeit im Bild“ kommen an der Veranstaltung ebenfalls nicht vorbei. 65.000 Besucher sorgen bei der 19. Auflage der Veranstaltung für einen neuerlichen Publikumsrekord.

Wien, November 2004

Texte und aktuelle Fotos stehen auch unter www.spielefest.at zur Verfügung
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DIE GANZE WELT DES SPIELENS


Veranstalter: IG Spiele, www.spielefest.at
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